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Gemeinsam Zukunft gestalten 
Positionspapier der Lebenshilfe Niedersachsen in leichter Sprache 

In einem Positionspapier sagt die Lebenshilfe Niedersachsen ihre 

Meinung. In diesem Text geht es um die Zukunft.

Themen:

Allgemeines Seite 11

Inklusion Seite 13

Teilhabe und Selbstbestimmung Seite 14 

Frühförderung Seite 15

Krippen Seite 16

Kindergarten Seite 17

Schule und Tagesbildungsstätte Seite 18 

Berufsbildung Seite 19

Arbeit Seite 21

Wohnen und eigenes Leben Seite 23 

Freizeit Seite 24

Erwachsenenbildung Seite 25

Gesundheit/Pflege Seite 26

Alter Seite 28

Wörterbuch Seite 29

Der Text ist in Leichter Sprache geschrieben. 

Schwierige Worte sind unterstrichen. Die Worte 

werden auf den letzten Seiten im Wörterbuch erklärt. 
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Allgemeines

Die Lebenshilfe hilft allen Menschen mit 

Behinderung:

Jeder Mensch soll selbst bestimmen.

Jeder Mensch soll beim Leben in der 

Gemeinschaft mitmachen können. 

In der Lebenshilfe vertreten Menschen mit 

Behinderungen sich selbst. 

Nicht die Behinderung ist entscheidend. 

Wichtig ist, dass man beim Leben in der 

Gemeinschaft mitmachen kann. Menschen, die 

viel Hilfe brauchen, müssen mehr 

Aufmerksamkeit bekommen.

Alle Menschen mit Behinderung haben ein Recht 

auf Hilfe, ohne dass auf das Geld geschaut wird. 

Die Lebenshilfe hilft : 

Menschen mit Behinderung 

Familien, besonders den Eltern 

Freunden

Gesetzlichen Betreuern 

Niedersachsen
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Fachleuten

Interessierten Bürgern 

Jeder Mensch soll die Hilfe bekommen, die er 

braucht.

Die Lebenshilfe hilft, die Wünsche und die 

Meinungen der Menschen mit Behinderung zu 

hören und durchzusetzen. 

Sie hilft, dass neue und passende Angebote 

gemacht werden. 
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Inklusion

Was ist Inklusion: 

� Inklusion ist, wenn jeder sein Leben selbst 

planen kann. 

� Inklusion ist, wenn jeder überall hingehen 

und mitmachen kann. 

� Inklusion ist Selbstbestimmung. Aber wenn 

man selbst bestimmt, ist man auch für sich 

selbst verantwortlich. 

Für Inklusion ist wichtig: 

Dass alle Menschen merken: 

Es ist gut, dass alle Menschen unterschiedlich 

sind.

Jeder hat seine Stärken und Schwächen. 

Für Inklusion müssen wir alle zusammenarbeiten.

Für Inklusion brauchen wir gute, ausgebildete 

Mitarbeiter.
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Teilhabe und Selbstbestimmung 

§ Selbstbestimmung und Mitbestimmung gibt es 

im Gesetz. 

Die gesetzliche Mitbestimmung muss genutzt 

und besser gemacht werden. 

Für die Selbstbestimmung und Mitbestimmung 

ist wichtig: 

�Menschen mit Behinderung, Familien, 

Freunde und Betreuer müssen wissen, 

welche Hilfe sie bekommen können. 

�Menschen mit Behinderung sollen beraten 

und informiert werden. Das ist wichtig, damit 

sie sich eine Meinung machen können.   

�Damit die Meinung auch gehört wird, 

brauchen sie Hilfe.Die Meinung und 

Vorschläge der Menschen mit Behinderung 

sollen aufgeschrieben werden. Es muss 

auch aufgeschrieben werden, wie mit der 

Meinung umgegangen wurde. 

Menschen mit Behinderung sollen entscheiden 

können, welche Hilfe und wie viel Hilfe sie 

bekommen.
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Frühförderung 

Die Frühförderung ist die Hilfe für kleine Kinder. 

Bisher gab es die heilpädagogische 

Frühförderung. Diese soll zur interdisziplinären 

Frühförderung werden. 

Das heißt, dass Mitarbeiter mit 

unterschiedlichen Berufen dort arbeiten. 

Damit die Arbeit gut wird, soll eine Richtlinie für 

die Arbeit geschrieben werden. 
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Krippen

In Krippen sind Kinder von der Geburt bis zu 3 

Jahren.

Bei den Krippen sind der Lebenshilfe 

Niedersachsen diese Dinge wichtig: 

Die Lebenshilfe macht mit bei dem Ausbau von 

Krippen für alle Kinder.  

Den Eltern wird geholfen, einen Krippenplatz in 

ihrer Nähe zu bekommen.

Die Mitarbeiter in den Krippen sollen 

Fortbildungen mitmachen. Dann können sie 

besser mit kleinen Kindern und Kindern, die 

besondere Hilfe benötigen, arbeiten.

Niedersachsen
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Kindergärten 

Für jedes Kind sollen inklusive Kindergärten da sein. 

Bisher gab es heilpädagogische Kindergärten für 

Kinder mit Behinderungen. Das soll sich ändern. 

� Die heilpädagogischen Kindergärten werden 

Kindergärten für alle Kinder. 

� Die Mitarbeiter der heilpädagogischen 

Kindergärten werden Experten für besondere 

Hilfe. Sie beraten Eltern und Mitarbeiter 

anderer Kindergärten. 

Die Gruppen dürfen nicht zu groß sein. 

Die Mitarbeiter sollen gut ausgebildet sein. 

Für die Arbeit mit Kindern, die besondere Hilfe 

benötigen, müssen die Mitarbeiter Fortbildungen 

mitmachen.

Niedersachsen

Kindergarten
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Schule und Tagesbildungsstätte 

Ziel ist eine Schule für alle Kinder. 

Man kann ein

� Hauptschulzeugnis 

� Realschulzeugnis oder  

� Abiturzeugnis 

 an dieser Schule bekommen.

Jeder Schüler soll ein Zeugnis bekommen, in dem 

seine Stärken und Schwächen aufgeschrieben 

sind.

Die Lehrer und Mitarbeiter müssen gut 

ausgebildet sein. Die Ausbildung und Fortbildung 

muss auf die Arbeit mit Kindern vorbereiten, die 

mehr Hilfe brauchen. 

In einer Schule für alle müssen Mitarbeiter mit 

unterschiedlichen Berufen zusammenarbeiten. 

Jeder Schüler ist unterschiedlich. 

Jeder Schüler hat Stärken und Schwächen.

Der Unterricht muss so gemacht werden, dass 

jeder Schüler mit seinen Stärken und Schwächen 

mitmachen kann. 
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Berufsbildung

Jeder Mensch hat das Recht, zu lernen und eine Ausbildung zu machen. 

Die Lebenshilfe möchte dabei helfen.

Für eine gute Ausbildung sollen Menschen mit 

Behinderung in jede Schule, Fachhochschule, 

Universität, in jedes Berufsbildungswerk oder 

in jede Werkstatt gehen können. 

Es gibt für die Berufsausbildung für Menschen 

mit Behinderung verschiedene Angebote. Zum 

Beispiel gibt es: 

� Berufsbildungsbereich der Werkstätten 

� Berufsbildungswerke

� Berufsförderungswerke

Wenn ein Mensch mit Behinderung einen 

Berufswunsch hat, soll ihm bei der Ausbildung 

in diesem Beruf geholfen werden. 

Für die Ausbildung ist wichtig: 

� Jeder hat das Recht, eine Ausbildung zu 
machen, egal welche Hilfe er benötigt. 

�Es sollte möglich sein, später in dem Beruf 

auch zu arbeiten. 
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�Bei der Ausbildung sollen Schulen und 

Firmen mit Werkstätten zusammen arbeiten.

�Am Ende der Ausbildung soll es einen 

Berufsabschluss, also ein Zeugnis geben. 
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Arbeit

Der Lebenshilfe Niedersachsen ist es wichtig, dass Menschen mit 

Behinderung arbeiten können.

Diese Angebote gibt es schon: 

�Arbeiten auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt

�Budget für Arbeit

� Integrationsfirmen

� Integrationsfachdienste

�Werkstätten für Menschen mit Behinderungen 

� ausgelagerte Arbeitsplätze der Werkstätten 

Diese Angebote sollen als Grundlage für neue 

Ideen benutzt werden.

Das Ziel ist es, dass alle Menschen in Betrieben 

auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt arbeiten 

können. Dafür müssen alle zusammenarbeiten. 

Werkstätten für Menschen mit Behinderung sind 

besondere Firmen. Sie sollen die Menschen mit 

Behinderung fördern. Dafür bieten sie viele 

Möglichkeiten, wie zum Beispiel: 

� einen Arbeitsplatz 

� Ausbildungen 

� Fortbildungen 

� Begleitung bei der Arbeit 
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In der Werkstatt treffen Menschen mit 

Behinderung Kollegen, Freunde und Bekannte. 

Das ist wichtig. 

Wenn die Behinderung sehr schwer ist, wird für 

den Alltag viel Zeit benötigt. Dann ist der Alltag 

wichtiger als die Arbeit. 
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Wohnen und eigenes Leben 

Menschen mit Behinderung in jedem Alter 

entscheiden selbst, wie, wo und mit wem sie 

leben wollen. 

Sie bekommen an ihrem Wohnort die Hilfe, die 

sie brauchen. Dazu gehört auch die Hilfe bei 

der Freizeitgestaltung, Hilfe bei Freundschaften 

und beim Lernen. 

Jeder hat das Recht, einen Partner und eine 

eigene Familie zu haben.

Die Lebenshilfe hilft, eine Gemeinschaft mit 

Menschen mit Behinderung zu schaffen. 

Die Lebenshilfe hilft bei dem Kontakt zu 

Familien, Nachbarn und anderen Menschen.
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Freizeit

Die Lebenshilfe unterstützt Veranstaltungen und 

Freizeitangebote für Menschen mit Behinderung.

Diese Angebote sollen dabei helfen, Fähigkeiten 

wie zum Beispiel Musik, Malen, Singen und 

Sport auszuprobieren. 

Freizeitangebote und Veranstaltungen für 

Menschen mit und ohne Behinderung in der 

Gemeinde oder in der Nähe der Wohnung sollen 

zuerst gefördert werden. 

Alle Menschen haben das Recht, gemeinsam 

mit anderen ihre Freizeit und ihre Interessen zu 

erleben.

Damit Menschen mit Behinderung dabei 

mitmachen können, brauchen sie Hilfe oder 

Assistenz. Es ist wichtig, dass es diese Hilfe 

gibt.

Niedersachsen
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Erwachsenenbildung

Für alle Menschen ist es wichtig, zu lernen. Man 

kann immer dazulernen, als Kind, Jugendlicher, 

Erwachsener und Rentner.

Als Erwachsener kann man Kurse bei der 

Volkshochschule, Lebenshilfe oder andere 

Fortbildungen besuchen. 

Die Kurse müssen barrierefrei und in der Nähe 

sein.

Für die Kurse sollte jeder, der eine Hilfe 

braucht, diese Hilfe bekommen. Die Hilfe sollte 

man auch für die Anfahrt und Rückfahrt 

bekommen.

Das Geld für die Hilfe wird gezahlt. 
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Gesundheit/Pflege

Eine gute Pflege hilft, gesund zu bleiben. Eine 

gute Pflege ist regelmäßig und wird von einem 

gut ausgebildeten Mitarbeiter gemacht. 

Jeder muss die Möglichkeit haben,

� zum Arzt, 

� zum Therapeuten, 

� zur Krankengymnastik 

� oder zu anderen Angeboten der 

Krankenkassen zu gehen. 

Das heißt, dass die Angebote barrierefrei sein 

müssen.

Jeder soll die Wahl haben, zu welchem Arzt oder 

Therapeuten er geht. 

Wenn eine Behinderung schwerer ist und man 

dadurch mehr Zeit oder Hilfe braucht, soll man 

diese bekommen. 
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Selbstbestimmung und das Teilnehmen am 

Leben in der Gemeinschaft sind wichtig für alle 

Menschen. Für Menschen mit Behinderung 

muss es dafür Hilfe geben. Menschen mit 

Behinderung sollen alle Hilfen aus den 

Sozialgesetzbüchern bekommen. Wichtig ist, 

dass mehrere Hilfen gleichzeitig möglich sind. 
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Alter

Auch alte Menschen mit Behinderung haben ein 

Recht auf Hilfe von der Eingliederungshilfe.

Geld von der Pflegeversicherung oder andere 

Hilfe sind extra.

Ältere Menschen mit Behinderung bekommen 

Hilfe, sich auf die Rente vorzubereiten. Dafür 

bekommen sie

� Beratung 

� Freizeitangebote 

� Persönliche Zukunftsplanung

� Kurse in der Erwachsenenbildung

Für Rentner/Senioren gibt es verschiedene 

Angebote am Tag.

Jeder kann an unterschiedlichen Angeboten 

teilnehmen und die Angebote mitmachen, die 

ihm gefallen. 
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Wörterbuch:
Barrierefrei

Barrierefrei heißt, dass jeder zum Beispiel an einem Kurs teilnehmen 

kann. Das Gebäude ist mit einem Rollstuhl befahrbar. Für Menschen mit 

Sehbehinderung gibt es Hilfen. Und für Menschen mit 

Lernschwierigkeiten gibt es die Kursbeschreibung in Leichter Sprache. 

Berufsbildungsbereich

Der Berufsbildungsbereich gehört meistens zu einer Werkstatt. Im 

Berufsbildungsbildungsbereich lernt man alles Wichtige für die Arbeit. 

Dies dauert meistens 2 Jahre. Nach der Vorbereitung auf die Arbeit kann 

man auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt oder in der Werkstatt arbeiten. 

Man kann danach auch eine Ausbildung außerhalb der Werkstatt 

machen.

Berufsbildungswerke

Im Berufsbildungswerk wird man auf die Arbeit vorbereitet. Man lernt 

dort, zu arbeiten oder kann eine Ausbildung machen.

Berufsförderungswerke

Im Berufsförderungswerk kann man eine Ausbildung und 

Weiterbildungen machen. 

Budget für Arbeit

Das Budget ist Geld, das man für Hilfe ausgeben kann. Die Hilfe ist da, 

damit man selbstständig arbeiten kann. Auch wenn man auf dem 

allgemeinen Arbeitsmarkt arbeiten möchte, kann man sich diese Hilfe 

holen.
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Eingliederungshilfe

Die Eingliederungshilfe steht im Gesetz. Sie finden das Gesetz im  SGB 

IX Paragraph § 4 "Leistungen zur Teilhabe". 

In dem Gesetz steht, wie Menschen, die eine Behinderung haben oder 

behindert werden, Hilfe bekommen. Sie sollen selbstständig und 

selbstbestimmt leben. Sie sollen am Leben der Gemeinschaft mitmachen 

können.

� Menschen mit Behinderung bekommen dort Hilfe, wo sie im Alltag 

Probleme haben. 

� Menschen mit Behinderung sollen selbst Geld verdienen. Sie 

bekommen die Hilfe, die sie dafür brauchen. 

Erwachsenenbildung

Erwachsenenbildung meint Kurse und Fortbildungen, die man als 

Erwachsener mitmachen kann. Zum Beispiel bei der Volkshochschule 

oder der Lebenshilfe. 

Experten

Ein Experte ist jemand, der sich gut in einem Thema auskennt. 

Heilpädagogische Frühförderung 

Die Frühförderung ist die Hilfe für kleine Kinder. Die heilpädagogische 

Frühförderung ist für Kinder, die mehr Hilfe brauchen.  

Heilpädagogischer Kindergarten

Der heilpädagogische Kindergarten ist für Kinder, die mehr Hilfe 

brauchen.
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Inklusion

Das Wort Inklusion wird auf Seite 3 erklärt. 

Integrationsfachdienste

Der Integrationsfachdienst hilft Menschen mit Behinderung auf dem 

allgemeinen Arbeitsmarkt zu arbeiten. Sie helfen Menschen mit 

Behinderung und Arbeitgebern.

Integrationsfirmen

Das ist eine Firma, in der Menschen mit Behinderung auf dem 

allgemeinen Arbeitsmarkt arbeiten. Sie arbeiten gemeinsam mit 

Menschen ohne Behinderung. 

Interdisziplinäre Frühförderung

Die Frühförderung ist die Hilfe für kleine Kinder. In der interdisziplinären 

Frühförderung arbeiten Mitarbeiter mit unterschiedlichen Berufen.  

Persönliche Zukunftsplanung 

In der persönlichen Zukunftsplanung überlege  ich, gemeinsam mit 

anderen, wie ich meine Träume, Wünsche und Ziele erreichen kann. 

Pflege

Die Pflege ist die Hilfe, die man bekommt, wenn man sich nicht alleine  

� waschen kann, 

� die Zähne putzen kann, 

� anziehen kann. 
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Pflegeversicherung

Die Pflegeversicherung bezahlt das Geld für Unterstützung, wenn man 

sich zum Beispiel nicht selbst anziehen kann oder waschen kann. Dafür 

gibt eine Versicherung Geld. Sie bezahlt nicht für die Hilfe bei der Arbeit 

oder dem Mitmachen am Leben der Gemeinschaft. 

Sozialgesetzbücher

In den Sozialgesetzbüchern stehen die Gesetze, die für die Hilfen für 

Menschen mit Behinderung wichtig sind. Auch die Eingliederungshilfe ist 

dort erklärt. In den Sozialgesetzbüchern ist aufgeschrieben, wofür Sie 

Hilfe oder Geld bekommen.
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